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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Schwaig II : DJK Sparta Noris Nürnberg V 
Montag, 15.01.2024, 20:00 Uhr

Steuber bleibt gegen die DJK Sparta Noris Nürnberg V 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
SV Schwaig II am vergangenen Montag im 10. Saisonspiel auf die DJK Sparta Noris Nürnberg V.
Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:5 beide Punkte. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Christian Brettschneider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nur einen Satz verloren Wollner / Steuber bei ihrem Sieg gegen Panradl /
Rahberger und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Lange dagegenhalten konnten
Brettschneider / Brejschka beim 2:3 gegen Tischer / Wätzig. Das Spiel verloren Brettschneider /
Brejschka dennoch im 5. Satz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte derweil wiederum Melanie Steuber beim
3:0 mit Julius Tischer. Fünf Sätze beharkten sich Christian Brettschneider und Christian Panradl,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war nichts für
schwache Nerven. Jürgen Wollner gewann im Anschluss indes sein Spiel gegen Fred Wätzig
überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte dagegen Thomas Brejschka bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Felix Rahberger ab dem ersten Ballwechsel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
Schwaig II und der DJK Sparta Noris Nürnberg V. Melanie Steuber konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Christian Panradl beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Zwar brachte Julius Tischer Christian Brettschneider phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian Brettschneider mit 3:1 durch. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jürgen Wollner beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Felix
Rahberger. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. Thomas Brejschka
überzeugte im Match gegen Fred Wätzig, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Einen Zähler für die
Mannschaft verpasste Jürgen Wollner bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Christian
Panradl. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Panradl endete. Die richtige Taktik hatte Melanie Steuber indes beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen
Felix Rahberger ab dem ersten Ballwechsel. Nach diesem Einzel steht Steuber somit bei 3 Siegen
und 0 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Rahberger ein 6:6 ausweist. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Christian Brettschneider beim 3:0 gegen Fred Wätzig.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.01.2024 gegen den
TSV Nürnberg-Fischbach II, während die DJK Sparta Noris Nürnberg V am 23.01.2024 gegen den
SV Nürnberg-Laufamholz II antritt.

 Statistik:
 SV Schwaig II

Doppel: Wollner / Steuber 1:0, Brettschneider / Brejschka 0:1 
Einzel: M. Steuber 3:0, C. Brettschneider 2:1, J. Wollner 1:2, T. Brejschka 1:1 

 DJK Sparta Noris Nürnberg V
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Doppel: Panradl / Rahberger 0:1, Tischer / Wätzig 1:0 
Einzel: C. Panradl 2:1, J. Tischer 0:2, F. Rahberger 2:1, F. Wätzig 0:3


